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Ö F F E N T L I C H E  N I E D E R S C H R I F T  

 
der 25. Sitzung des Ausschusses für Kinder, Jugend, Soziales und Integration 

am Mittwoch, 02.09.2020, 18:32 Uhr bis 20:18 Uhr 
 

 

Anwesenheiten 
 
Anwesend: 

Ausschussvorsitzende Jana Edelmann-Rauthe 
Ausschussmitglied Alwin Altrichter vertritt Ripke, Marion (FDP) 
Ausschussmitglied Gert Freund 
Ausschussmitglied Richard Götte vertritt Ulrich, Claudia (CDU) 
Ausschussmitglied Joachim Grohmann 
Ausschussmitglied Joachim Jerosch 
Ausschussmitglied Marcel Smolka 
Ausschussmitglied Christian Utpatel 
 
Vom Magistrat: 
Bürgermeister Dr. Nico Ritz  (18:50 - 19:20 Uhr) 
Stadträtin Ulrike Otto 
 
Von der Verwaltung: 

Herr Klaus Herz (18:32 - 19:35 Uhr)   
 
Schriftführer: 
Herr Jan Schmitt 
 
 

Sitzungsverlauf 
 

Die Ausschussvorsitzende, Frau Edelmann-Rauthe, eröffnet um 18:32 Uhr die 
Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass Einwendungen gegen 
Form, Frist und Inhalt der Einladung nicht erhoben werden und dass acht 
Mitglieder des Ausschusses anwesend sind.  
Weiterhin stellt sie die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
Sie informiert, dass Frau Sandra Nitsch die Stadtverordnetenversammlung 
verlassen habe und an ihrer Stelle nun Herr Martin Stöckert als neues Mitglied 
in den Ausschuss wechselt. Sie führt aus, dass damit nun auch die Funktion 
eines/einer stellvertretenden Ausschussvorsitzenden neu zu besetzen sei. 
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1. Wahl einer/eines stellvertretenden Ausschussvorsitzenden  
 
Herr Herz wird zum Wahlleiter berufen. Auf Antrag der 
Ausschussvorsitzenden findet die Wahl geheim statt. 
 
Die Ausschussmitglieder werden um die Abgabe von Wahlvorschlägen für 
den stellvertretenden Vorsitz des Ausschusses gebeten: 
 
Herr Grohmann schlägt Herrn Marcel Smolka von der Fraktion 
Bündnis90/Die Grünen vor und Frau Edelmann-Rauthe schlägt Herrn 
Joachim Jerosch von der SPD-Fraktion vor. 
 
Beschluss: 
Herr Marcel Smolka wird zum stellvertretenden Vorsitzenden des 
Ausschusses für Kinder, Jugend, Soziales und Integration gewählt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 8 
M.Smolka: 5 
J. Jerosch: 3 
 
 

2. Erlass der Benutzungsgebühren für die Kindertagesstätten für den 
Monat Juni 2020 

VL-126/2020 

 
Frau Edelmann-Rauthe informiert den Ausschuss gemäß der 
Beschlussvorlage und bitte anschließend um Wortbeiträge. 
 
Zur Sache sprechen Herr Altrichter, Herr Smolka, Herr Götte, Herr Utpatel, 
Frau Edelmann-Rauthe und Frau Otto. 
 
Erörtert werden Fragen nach möglichen Defiziten, der Finanzierung und 
der diesbezüglichen Situation, die freien Träger der Kitas betreffend. 
 
Frau Otto erläutert, dass auch die Defizite der freien Träger durch die Stadt 
zu tragen seien, so das Land diese nicht übernehme. 
 
Beschluss: 
Die für den Monat Juni 2020 festgesetzten Benutzungsgebühren für die 
Kindertagesstätten werden erlassen. Der Erlass gilt sowohl für die städtischen 
als auch als Empfehlung für die freien Träger (Arbeiterwohlfahrt und Kirchen). 
Für den Zeitraum ab Juli 2020 werden die Benutzungsgebühren für die 

Kindertagesstätten bis auf weiteres satzungsgemäß festgesetzt und erhoben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 8 
Ja-Stimmen: 7 
Enthaltungen: 1 
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3. Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Sicheres 
Homberg (Efze) 
hier: Einsatz eines Streetworkers – aktueller Sachstand 

VL-235/2018 
17. Ergänzung 

 
Die Vorsitzende des Ausschusses bittet Herrn Herz zum Thema zu 
sprechen. 
 
Dieser nimmt Bezug auf den vorliegenden Sachstandsbericht und gibt 
ergänzende Informationen: 
Zum einen sei eine Stelle des städteübergreifenden Förderprogramms 
„Unterstützung zur Integration von im Kreis ansässigen EU2 Bürgern“ 
durch Herrn Ivanov besetzt worden. Dieser werde nunmehr seine Tätigkeit 
einen Tag in der Woche auch in Homberg ausüben. 
Des Weiteren habe es zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Sachstandsberichtes keine neuen Erkenntnisse zu Fördermöglichkeiten 
bzw. der finanziellen Beteiligung zur Einstellung eines Streetworkers 
gegeben.  
Nunmehr könne er aber über ein Förderprogramm des Landes Hessen zur 
Projektförderung zur „Ausweitung der aufsuchenden Jugendarbeit in 
ländlichen Gebieten“ informieren. 
Es handele sich hierbei um ein Programm, dessen Förderquote 50% 
betrage. Die Gesamtfördersumme belaufe sich auf 150.000 Euro pro Jahr 
für ganz Hessen, welche sich auf drei Fördergebiete in Nord-, Süd- und 
Mittelhessen aufteile (s. Anlagen). 
Er führt aus, dass somit von den verwaltungsseitig errechneten Kosten für 
einen Streetworker (Personalkosten und Budget) von ca. 55.000 Euro bei 
einer Förderzusage die Stadt einen Eigenanteil von rund 27.000 Euro zu 
tragen habe. 
 
Zur Sache sprechen Frau Edelmann-Rauthe, Herr Altrichter, Herr 
Grohmann, Herr Götte, Herr Utpatel und Herr Smolka. 
 
Beschluss: 
Der Magistrat wird beauftragt, Fördermittel aus dem Projekt „Ausweitung 
der aufsuchenden Jugendarbeit in ländlichen Gebieten“ beim Hessischen 
Ministerium für Soziales und Integration“ zu beantragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 8 
Ja-Stimmen: 8 
 
 
Frau Edelmann-Rauthe begrüßt Herrn Bürgermeister Dr. Ritz und bittet ihn 
außerhalb der Tagesordnung um einen Sachstandsbericht zum 
Multifunktionsgebäude Marktplatz 15: 
 
Sachstandsbericht zur Errichtung eines Multifunktionshauses für 
Jugend und Kultur, Marktplatz 15, Homberg (Efze) 
 
Bürgermeister Dr. Ritz verteilt Bauzeichnungen als Tischvorlage und 
erläutert diese. 
Die Firma Beisheim habe ihre Abbruch-Arbeiten abgeschlossen, alle 
weiteren Gewerke seien ausgeschrieben und es seien teilweise bereits 
Aufträge vergeben worden. 
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Er unterrichtet den Ausschuss darüber, dass sich nunmehr ergeben habe, 
dass der Gebäudeteil (Altbau) weniger geschädigt sei als zunächst 
angenommen. Er verweist auf die vorletzte Seite der Tischvorlage und 
erläutert anhand dieser, dass der Gebäudeteil links somit komplett erhalten 
bzw. saniert werden könne. Daraus ergebe sich auch eine neue 
Raumstruktur und Raumaufteilung, u.a. für die Musikschule. Die 
Ausbauqualitäten hierfür und für alle anderen Bereiche seien im Ausschuss 
noch zu diskutieren. 
Das Bau- und Raumprogramm sei auch schon geprüft und abgenommen 
worden. 
Hierbei habe sich auch eine erfreuliche Entwicklung das 
Brandschutzkonzept betreffend ergeben. Es gebe nun ein neues 
Fluchtwegekonzept durch den Zwischenbau, womit die Stahl-Wendeltreppe 
entfallen könne. Dieses senke Kosten. 
Auch die Fassadenansicht werde sich verändern, wie auch auf der letzten 
Seite der Tischvorlage ersichtlich sei. 
Dr. Ritz informiert, dass man mit dem Rohbau, für den sechs Monate 
eingeplant sind, spätestens am 21. September 2020 beginnen werde, der 
Bauabschluss sei für Ende 2021 geplant. Dies sei auch mit dem 
Fördermittelgeber abgestimmt. 
Zur Sache sprechen Frau Edelmann-Rauthe und Herr Altrichter. 
Abschließend informiert der Bürgermeister, dass sich die Kosten durch den 
Erhalt des Gebäudes und der erläuterten Umplanung in einigen Gewerken 
neutral, in manchen sogar günstiger darstellen könnten, z.B. bei den 
Stahlbauarbeiten. Die Erweiterung des Raumprogramms hingegen könnte 
zu Mehrkosten führen. Er könne zum jetzigen Zeitpunkt nicht genau sagen, 
wie die Kostenentwicklung sein werde, da dies von den 
Ausschreibungsergebnissen abhänge. Somit könne er auch den 
Kostenrahmen nicht garantieren. Er halte ihn aber durchaus für möglich. 
 
 

4. Vitalisierung der Efzewiesen 
hier: Jugend beteiligen, Vorstellung der Vorschläge der Jugendlichen 
- aktueller Sachstand 

 

 
Frau Edelmann-Rauthe erinnert an den durch die Jugendpflege 
eingereichten Konzeptentwurf zur „Vitalisierung der Efzewiesen“ und den 
diesbezüglichen Vorschlägen von Jugendlichen. Sie bittet Herrn Schmitt 
um einen aktuellen Sachstand.  
 
Dieser führt aus, dass im Rahmen eines Projekttages, in Kooperation mit 
dem Starthilfe ABV, Jugendliche die Efzewiesen von Unrat befreit haben, 
dabei ihre Umgebung in Augenschein nahmen und anschließend die 
Vorschläge zur Aufwertung der Efzewiesen zusammengetragen wurden. 
Die so entstandene Liste ihrer Anregungen sei dann in besagtem 
Konzeptentwurf eingefügt worden. Ein Austausch mit den beteiligten 
Jugendlichen sei aber leider nicht mehr möglich, lediglich 2 der Beteiligten 
befänden sich aktuell noch in Maßnahmen der Starthilfe, zu den anderen 
besteht, letztlich auch Corona bedingt, leider kein persönlicher Kontakt 
mehr. Man habe aber in einem Vorgespräch mit Mitarbeitern des Starthilfe 
ABV über eine weitere, die Efzewiesen betreffende, Jugendbeteiligung 
gesprochen. Denkbar wäre demnach eine Kooperation, bei der Jugendliche 
im Rahmen ihrer Maßnahme bei der Starthilfe in die praktische Umsetzung 
von Projekten im Sinne des Konzeptes eingebunden werden könnten. 
Selbstverständlich sei eine Beteiligung weiterer Jugendlicher für eine 
solche Aktion möglich und werde angestrebt. 
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Zur Sache sprechen Frau Edelmann-Rauthe, Herr Smolka, Herr Utpatel, 
Herr Altrichter und Frau Otto. 
 
Festgestellt wird, dass dieses eine nachhaltige Beteiligungsmöglichkeit sein 
könne, man müsse aber hierbei beachten, welche Projektmaßnahme sich 
dafür eignen (z.B. Anlegen einer legalen Graffitifläche). Dafür sei aber eine 
politische Bewertung des Vitalisierungsbestrebens der Efzewiesen und den 
damit verbundenen Einzelmaßnahmen notwendig.  
 
Frau Otto wird daher durch den Ausschuss gebeten, das Thema im 
Magistrat einzubringen. 
 

 
5. Auswirkungen der Coronakrise auf die Jugendarbeit 

Wie kann man sich die zukünftige Jugendarbeit vorstellen? 
 

 
Die Ausschussvorsitzende bittet Herrn Schmitt zum Thema zu sprechen.  
 
Herr Schmitt beginnt seine Ausführung mit einem Rückblick und erläutert 
die Tätigkeiten der Mitarbeiter und die Angebote der Stadtjugendpflege 
während der Corona-Krise. 
 
a) Shutdown 

Am 16.03.2020 erfolgte die Schließung der Einrichtungen 
Jugendzentrum und Jugendclubs zunächst bis zum Ende der 
Osterferien mit Absage der bereits geplanten und ausgearbeiteten 
Osterferienaktionen. 
Hierfür wurden Hinweisschilder erstellt und am Jugendzentrum sowie 
an allen Jugendclubs angebracht, sowie alle Jugendclubvorsitzenden 
und die Ortsvorsteher der entsprechenden Stadtteile per E-Mail 
informiert.  
Es fanden Treffen mit den Leiterinnen der Kitas zwecks Austauschs 
zur Umsetzung der sich stetig verändernden Verordnungslage statt. 
Aufräum- und Renovierungsarbeiten in und um das Jugendzentrum, 
Ein- und Aussortierung von Bastelmaterialen mit Bestandsaufnahme 
wurden vorgenommen. 
 
Auf Anregung von Fr. Edelmann-Rauthe wurde ein Konzept für 
„Verschicke ein Lächeln“ entwickelt und mit entsprechender 
Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Erstellung eines Videos und Logos) 
umgesetzt: Gestaltung des „Briefkastens“, Durchführung des 
Angebotes mit Adressierung nach Losverfahren und erstellen der 
entsprechenden Listen. 
 
Erarbeitung eines Konzeptentwurfs zur Vitalisierung der Efzewiesen, 
Clustering, Erstellung von Übersichtsplänen und Datenblättern 
 
Regelmäßige Teilnahme an Videokonferenzen des Arbeitskreises 
Kommunale Jugendarbeit im Schwalm-Eder-Kreises (KOMJUSEK), 
des AK Jungenarbeit und kollegiale Beratungen unter Federführung 
der Jugendförderung des Kreises.  
Zuvor stand die Organisation der dafür notwendigen Hardware. 

 Hier wurde mit der Erarbeitung und Vorbereitung einer gemeinsamen 
Plattform zur digitalen Jugendarbeit des Arbeitskreises begonnen und 
digitale Spiel, Informationsideen und Angebotsmöglichkeiten an 
Jugendliche unter den jeweils geltenden Verordnungslagen 
besprochen. 
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b) Erste Lockerungen  
 Kontaktlose Angebote sind möglich (u.a. keine Weitergabe von 

Gegenständen).  
 Die Stadtjugendpflege offerierte kontaktfreie Angebote nach 

Wochenplan mit täglich wechselnden Inhalten,  
 Entwicklung und Vorbereitung von entsprechenden Angeboten. 

Erarbeitung eines Anmeldeprozesses mit dazugehöriger 
Einverständniserklärung. 

 
 Erarbeitung von Hygienekonzepten für das Jugendzentrum: 
 

(Rechtsgrundlagen: 

 Auslegung der Corona Kontakt- und Betriebsbeschränkungsverordnung für 
die Kinder und Jugendarbeit des Hessischen Ministerium für Soziales und 
Integration, Referat II3A 

 Empfehlung für die kommunalen Kinder und Jugendarbeit/Jugendbildung 
des Schwalm-Eder-Kreises zum Schutz vor einer Infektion mit dem neuen 
Corona- Virus  

 Lesefassung  
 Verordnung zur Beschränkung von sozialen Kontakten und des Betriebes 

von Einrichtungen und von Angeboten aufgrund der Corona-Pandemie 
 (Corona-Kontakt-und Betriebsbeschränkungsverordnung)  
 (In den jeweils aktuellen Fassungen) 

 
 Einholen diesbezüglicher Informationen und kollegialer Austausch. 

Vorbereitung der praktischen Umsetzung. Erstellung von 
Hinweisschildern, Wegeführung und Schutzmaßnahmen 

 
 Organisatorische Tätigkeiten zur Umsetzung möglicher Ferienaktion 

aufgrund der sich stetig ändernde Gesetzeslage. Austausch und 
Abgleich mit verschiedenen Anbietern und Kooperationspartnern. 

 
c) Weitere Lockerungen, Sommerferien 
 Absage der Ferienfreizeit, der geplanten Tagesfahrten und 

Ferienaktionen aufgrund der Verordnungslage, stattdessen Aufnahme 
eines eingeschränkten offenen Betriebs während der Sommerferien 
ohne Anmeldung, Schaffen einer Außenlounge mit Sonnensegel 

 
d) Eingeschränkter offener Betrieb zu regulären Öffnungszeiten seit 

Schulstart 
Nach den Sommerferien erneutes Erarbeiten eines Hygienekonzeptes, 
mit dem Ziel, offene Jugendarbeit zu den gewohnten Öffnungszeiten, 
wie vor dem Beginn der Corona Krise- unter Berücksichtigung der 
gegebenen Verordnungen, Empfehlungen und Auslegungen 
aufzunehmen (Der Betrieb eines Jugendzentrums gilt als 
Zusammenkunft bzw. Veranstaltung). 
 
Insgesamt werden Angebote (Offener Betrieb genauso wie spezielle 
Angebote z.B. Ferienangebote), der Jugendpflegen, auch die in 
anderen Kommunen, wenig frequentiert. Seit Schulbeginn verzeichnet 
die Stadtjugendpflege Homberg nur langsam steigende 
Besucherzahlen. 
Hierfür gibt es aus Sicht der Stadtjugendpflege, der Pandemie 
geschuldete Gründe: 
Unter anderem wollen einige Jugendliche sich in ihrer Freizeit keinen 
Corona Regeln mehr unterwerfen, gehen z.T. sorglos mit der Situation 
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um, meiden deshalb das Jugendzentrum, weil hier Maskenpflicht, 
Kontaktdatenpflicht, Abstand usw. gefordert und kontrolliert werden. 
Andere Jugendliche haben sich mit der Situation arrangiert, pflegen 
wenige direkte Außenkontakte, Treffen sich aber stattdessen auf 
digitalen Plattformen. Aber auch Eltern sind vorsichtig und untersagen 
zum Schutz ihrer Kinder vor Infektionen Orte, wie das Jugendzentrum 
und Angebote der Jugendpflege, da ihnen hierbei die Kontaktpersonen 
ihrer Kinder nicht persönlich bekannt sind. 
  
Das Team der Stadtjugendpflege verfolgt den maßvollen, 
verantwortbaren Weg der schrittweisen Rückkehr zum „Normalbetrieb“ 
je nach Verordnungslage und werde weitere Angebote (Ferien und 
AGs) den gegebenen Situationen entsprechend offerieren. 
Dabei werde aber auch die Weiterentwicklung der digitalen 
Jugendarbeit berücksichtigt. Dazu zählt auch weiterhin die Erarbeitung 
und Vorbereitung einer gemeinsamen Plattform zur digitalen 
Jugendarbeit der KOMJUSEK und Entwicklung von digitalen Spiel, 
Informationsideen, Webinare u. ä. Eine dementsprechende mehrtägige 
Fortbildungsveranstaltung zur Digitalisierung in der Jugendarbeit wird 
im November durch die Jugendförderung des Schwalm-Eder-Kreises 
von den Mitarbeitern der Stadtjugendpflege besucht.  
Herr Schmitt informiert in diesem Zusammenhang auch zum 
Sachstand der projektorientierten, mobilen und digitalen 
Jugendbeteiligung. Er erläutert, dass nach einem 
ersten Testlauf sich herauskristallisiert habe, dass das zuvor 
favorisierte Programm in Teilen nicht den Ansprüchen der 
Stadtjugendpflege, in Bezug auf Einfachheit (multiple choice), 
entspricht.  
Für den kommenden Donnerstag sei deshalb ein weiteres Treffen mit 
dem Programmmanagement (foundation 5+) und Proforma webdesign 
terminiert. Dafür sei folgendes Vorgehen geplant:   
Es werden nochmals 4 verschiedene Möglichkeiten (Tools, Apps, Plug-
Ins) zur Diskussion gestellt. Es gehe dann im Termin darum, mit den 
Erfahrungen des "Webseitenchecks" die Vor- und Nachteile und die 
Konsequenzen zu diskutieren. Dies ist notwendig, bevor man sich für 
ein Format entscheidet. 
Zeitliche Perspektive: 
Anfang November: Vorstellung des Beteiligungsformates in den 
politischen Gremien 
Ende November: Erster projektbezogener Beteiligungsevent 
 
Zur Sache sprechen Herr Götte, Herr Altrichter, Herr Utpatel und Herr 
Grohmann.  

 

 
6. "Kooperative Seebrücke"  

 
Frau Edelmann-Rauthe bittet Herrn Smolka um Erläuterungen zum Thema. 
Dieser führt aus, dass die „Kooperative Seebrücke“ eine internationale 
Bewegung sei, die sich für sichere Fluchtwege, eine menschenwürdige 
Aufnahme von Geflüchteten und eine Entkriminalisierung der 
Seenotrettung ausspreche. Homberg könne mit einer Beteiligung zeigen, 
dass man nach wie vor bereit sei, geflüchtete Menschen aufzunehmen. 
Zur Sache sprechen Herr Utpatel, Frau Otto, Herr Altrichter, Frau 
Edelmann-Rauthe, Herr Grohmann und Herr Götte. 
Auf Anregung von Frau Otto wird die Ausschussvorsitzende zu einer der 
kommenden Sitzungen Frau Scheffer vom Diakonischem Werk des 
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Kirchenkreises Schwalm-Eder, Ethnologin und Sozialtherapeutin, Beratung 
für Asylsuchende und Flüchtlinge, einladen. 
 

 
7. Vorbereitung der Beschlüsse zu der in der 

Stadtverordnetenversammlung vom 10.09.2020 anstehenden 
Tagesordnung 

 

 
Hierzu liegen keine Wortmeldungen vor. 
 

 
8. Verschiedenes  

 
Die Ausschussvorsitzende wird für die nächste Ausschusssitzung einen 
Sachstandsbericht zum Umbau der KITA Caßdorf anfordern. 
 

 
 
 
 
 
Jana Edelmann-Rauthe Jan Schmitt 
Ausschussvorsitzende Schriftführer 
 
















	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 02.09.2020 Ausschuss für Kinder, Jugend, Soziales und Integration*  (exportiert: 08.09.2020)

	Tagesordnungspunkte
	I. öffentliche Sitzung
	3. Antrag der SPD-Fraktion vom 16. Oktober 2018 betr. Sicheres Homberg (Efze)
hier: Einsatz eines Streetworkers – aktueller Sachstand VL-235/2018 17. Ergänzung
	Aufruf Förderung aufsuch Jugendarbeit 200730 (002) (exportiert: 08.09.2020)




